Kreis⸗Blatt 


den Danziger Kreis. 


M 33. Danzig, den 16. Auguſt 1851. 


— 


„Indem die Feier der Enthuͤllung des Meinem in Gott ruhenden Herrn Vaker, des Hochſeligen 
Königs Mafeſtaͤt, von der Provinz Preußen zu Königsberg errichteten Monuments, Mir die 
erwünſchte Gelegenheit bot, die genannte Provinz zu beſuchen, hat der eben fo feſtliche als fteu⸗ 
dige Empfang, welchen Ich auf dieſer Reiſe an allen Orten, welche Ich berührt, gefunden 
Meinem landesvaͤterlichen Herzen wohlgethan, und Mich auf das Tiefſte bewegt. Es ift Mir 
Beduͤrfniß, Meinem Gefühle Worte zu leihen und Ich beauftrage Sie daher, Meine Anerken⸗ 
nung und Meinen Dank, durch öffentliche Bekanntmachung dieſes Erlaſſes, zur Kenntniß der 
Provinz zu bringen. i 5 f 

Danzig, den 6. Auguſt 1851. f : 
n (gez.) Friedrich Wilhelm. 
den Ober-Praͤſidenten a 

der Provinz Preußen, Eichmann. 


lle Bewohner unſerer Provinz werden mit freudiger Dankbarkeit aus vorſtehender Aller⸗ 
hoͤchſter Cabinets-Ordre die volle Anerkennung entnehmen, welche der Empfang Sr. Majeſtaͤt 
des Königs in der Provinz bei Allerhoͤchſt denſelben gefunden hat. 
Koͤnigsberg, den 10. Auguſt 1851. ’ 2 
Der Ober-Praͤſident der Provinz Preußen (gez.) Eichmann. 


Nach Ablauf meines Urlaubs bin ich heute hierher zurückgekehrt, und habe das Amt wieder 
angetreten. a i ’ 
K Danzig, den 9. Auguſt 1851. 

ö Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


N 
Wars mit der Privat: Gerichtsbarkeit auch die Gerichtsbarkeit der Polizei: Behörden aufge⸗ 
hoben worden, und an den Staat übergegangen iſt, find auch die von den Gerichten zu erken⸗ 
nenden polizeilichen Strafen der Staatskaſſe zugefallen, und zu den gerichtlichen Salarien⸗Kaſſen 
eilzuziehen, von welchen fie nach den bisherigen, in Betreff der gerichtlich erkannten Geldſtrafen 
ergangenen Vorſchriften, zu den Regierungs-Haupt⸗Kaſſen abzuführen find. 


Hiervon findet nur in zweifacher Beziehung eine Ausnahme ftaft: 

| In denjenigen Städten, denen in Gemäßheit des 9 8. der Verordnung vom 2. Ja⸗ 
nuar 1849, vorlaͤufig noch die Verpflichtung zur Uebertragung der unerlaͤßlichen Kri⸗ 
minalkoſten obliegt, verbleibt es hinſichtlich des Rechts der Gemeinden auf die aus ihren 
Bezirken erkannten Geldſtrafen, vorlaͤufig bei den bisherigen Beſtimmungen. 

Eine zweite Ausnahme findet uͤberall und ohne Ruͤckſicht darauf, ob den Gemeinden 
vorlaufig noch die unerlaͤßlichen Kriminalkoſten zur Laſt fallen oder nicht, alsdann ſtatt, 
wenn das Geſetz die, wegen einer Polizeivorſchrift angedrohte ausdrücklich, und zwar 
mit Beſtimmtheit aus einem den Worten, oder dem Zuſammenhange des Geſetzes zu 
is entnehmenden andern Grunde, als wegen der den Gemeinden zuſtehenden Gerichtsbarkeit, 
den Gemeinden zuſpricht, (wie z. B. $ 47. der Feld⸗Polizei-Ordnung, vom 1. Novem⸗ 

ber 1847) oder anderweitigen, auf das Recht der Polizei-Straf-Gerichtsbarkeit nicht 
zuruͤckzufuͤhrenden Zwecken uͤberweiſet. f 

In diefen Faͤllen gebuͤhren die wegen Uebertretung ſolcher Polizei⸗Straf-Vorſchriften gericht⸗ 
lich erkannten Geldſtrafen auch jetzt nicht den gerichtlichen Salarien-Kaſſen, ſie ſind vielmehr 
nach wie vor, in der durch die betreffenden Geſetze vorgeſchriebenen Weiſe, zu vereinnahmen, 
und beziehungsweiſe zu verwenden. 

n Die Einziehung der hiernach den Stadt⸗Gemeinden, Armen⸗Kaſſen p. verbleibenden Geld⸗ 
ſtrafen erfolgt ganz nach den bisherigen Vorſchriften. 8 

Die Polizeirichter überweiſen die erkannten Geldſtrafen den betreffenden Kaſſen, und dieſe 
haben diefelden, vermöge der ihnen zuſtehenden executiven Gewalt, einzuziehen. 

Wenn Geldftrafen dieſer Art nicht beizutreiben find, und das deshalb zur Vollſtreckung der 
fie erſetzenden Gefaͤngnißſtrafen kommt, ſo ſind dieſe wie jede andere gerichtlich erkannte Ge⸗ 
faͤngnißſtrafe zu vollſtrecken, alſo von den Gerichten und dergeſtalt, daß die Koſten ſolcher Straf⸗ 
vollſtreckung wie andere Unterſuchungs-Koſten zu behandeln find, ohne Ruͤckſicht darauf, daß die 
urſprünglich erkannten Geldſtrafen, wenn fie einziehbar geweſen wären, den Stadt-Gemeinden, 
Armen⸗Kaſſen p. zu Gute gekommen ſein wuͤrden. ' 

19 hat die Koͤnigliche Regierung zu verfahren und die erforderlichen Anordnungen 
zu treffen. i N 5 


zum 


Erfurt und Berlin, den 12. April 1851. 


Der Miniſter des Innern. Der Finanz⸗Miniſter. 
(gez.) v. Manteuffel. (gez) v. Rabe. 


Vorſtehendes Reſeript wird den Orts-Vehoͤrden des Kreiſes hierdurch zur Kenntnißnahme 
und Nachachtung mitgetheilt. g 
Danzig, den 7. Auguſt 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


T 


Ye Bezugnahme auf die im Amtsblattt No. 31, Seite 251, enthaltene Bekanntmachung der 
Koͤniglichen Regierung, vom 16. Juli d. J., weiſe ich die betreffenden adeligen Dominien und 
Orts⸗Vorſtaͤnde hiemit an, von den Mitgliedern der Weſtpreußiſchen Land⸗Feuer⸗Societaͤt nach 
Maßgabe der unkenſtehenden Nachweiſung x 
a) die pro 1851 vorläufig ausgeſchriebenen Jeuer-Societaͤtsbeitraͤge mit 8 pf. pro rtl. der 
Verſicherungsſumme, - 2 
bp) an Receptionsgeld mit 3 pf. pro rtl. der neuen Verſicherungsſumme einzuziehen, und ſpaͤ⸗ 
ſtens die erſte Haͤlfte bis zum 1. September, die zweite Haͤlfte bis zum 1. November 
an die Koͤnigl. Kreiskaſſe hieſelbſt bei Vermeidung der Execution abzuzahlen. 5 


re 170 


Davon iſt zu zahlen: 


IIlollllel 


Ra m e n Verſicherungs-Summe 
des uberhaupt | darunter a) Betrag. 
an tlr. lr. thl. ſgr 
A. Privatgebäude. 
Kohling. 8 19045 — 158 21 
Hochzeit.. 27870 200 232 7 
Naſſenhuben 19430 100 161 27 
Neuenhuben. 2900 — 24 5 
Krampitz 11400 — are 
Borafeld 17070 520 1 
Rußoczin 8000 a 66 20 
Schuͤddelkau - 17975 . 149 23 
Schönfeld 12715 „ 105 28 
Artſchau. ae 5345 == 44 | 16 
Lamenſtein . 13685 945 114 1 
Pietzkendorf . 4510 — 33 
Gr.⸗Kleſchkau . 5625 — 46 26 
Prangſchin .. 10130 — 84 12 
eien 4180 — 34 25 
Grentzdorf . 4570 80 38 2 
Kl.⸗Saalau. 2630 —— 21 27 
Klopſchau 705 — 5 26 
| Biſſau 1710 a 14 7 
| Czerniau 5795 4 48 8 
1 Jenn 100 — — — 25 
Gr.⸗Golmkau . : 2090 — 17 12 
Schwintfh . F 550 — 4117: 
NRambefefh.. E 550 I 29 17 
Summa ad A. | 201580 [ 1845 | 1679 | 25 
B. Kirchen⸗ und Schulgehönbe, 
KRambeltfh. . . — 24 — 
Schuͤddelkau 0 — 227 
Gr.⸗Golmkau. 400 — 3 10 
Hochzeit 300 — 215 
Kohling 200 — 1 20 
Czerniau 100 — — 25 
Borgfeld 450 — 3 22 
Gr.⸗Leeſen . 0 400 — 3 10 
Straſchin 300 - 2 15 
Lamenſtein . 500 — 4 5 
Summa ad B. und ada 1.207460 | 1845 | 1728 125 — 


Danzig, den 11. Auguſt 1851. 


Der Landrath des Danziger Kreises 


b) Receptions⸗ 
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=> Knecht Jacob Jedrowski hat am 27. Juli den Dienſt des Paͤchters Wilhelm Schimmel⸗ 


pfennig zu Muͤggenhahl heimlich berlaſſen, und ſoll dahin zuruͤckgefuͤhrt werden. 

Deshalb werden alle Polizei- und Orts» Behörden reſp. erſucht und beauftragt, den p. 
Jedrowski, wo er ſich einfindet, aufzuheben und an den p. Schimmelpfennig, oder hierher abfuͤh— 
ren zu laſſen, gegen Erſtattung der Transportkoſten. 


Vor der Annahme des p. Jedrowski in Dienſt oder Arbeit wird gewarnt, bei Vermei⸗ 


dung der Strafe und des Regreſſes. 
Danzig, den 8. Auguſt 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


M. Bezug auf die diesſeitige Bekanntmachung vom 2. d. M., wird den Orts⸗Vorſtaͤnden 
hierdurch bekannt gemacht, daß, da naͤhere Ermittelungen ergeben haben, daß der Hund des 
Gutsbeſitzers Wegner nicht an der Tollwuth gelitten hat, derſelbe auch bereits todtgeſchoſſen iſt, 
die angeordnete Einſperrung der Hunde hierdurch aufgehoben wird. 
Zoppot, den 9. Auguſt 1851. | 
Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


. — 


Montag, den 18. Auguſt c., Vormittags um 10 
Uhr werden die unterzeichneten Maͤkler in der Hopfengaſſe, von der Kuhbruͤcke kommend 


rechts, im Speicher ＋ die goldene Hand = durch oͤffentliche 


Auction an den Meiſtbietenden, gegen baare Bezahlung verkaufen, fuͤr Rechnung wen es angeht, 


circa 10 Laſt Hafer. 


Rottenburg. Focking. 


Grundſtuͤcks⸗Verkauf. 


Das ganz maſſiv neu ausgebaute aufs Bequemſte und ſchön eingerichtete Knauffſche 


Gaſthaus zu Pietzkendorf, wobei Stallung, Scheune und 28 Morgen Land mit einer diesjäh⸗ 
rigen Ausſaat von 35 Scheffel Kartoffeln, 67 Scheffel Winterroggen, 2 Scheffel Gerſte, 
17 Scheffel Weitzen, 10 Scheffel Kormur, angemeſſenem Weideland und einem großen ſchö⸗ 
nen Garten mit 350 verſchiedenen Obſtbäumen, ſoll am 
Montag, den 1. September 1851, Nachmittags 3 Uhr, 

an Ort und Stelle öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Durch eine geregelte tüchtige Wirthſchaft iſt das Gaſthaus in ſehr guter Aufnahme. 

Die Erndte kann unter Umſtänden dem Käufer überlaſſen werden und ſind die näheren 
Bedingungen im Auctions⸗Bureau, Röpergaſſe 468., zu erfahren. f 

Der Meiftdietende muß im Termine eine baare Kaution bon 500 rtl. erlegen und kann 
die Uebergabe dann ſofort erfolgen. Joh. Jac. Wagner. 


| 
| 


— 17 = 


km Auction zu Pietzkendorf. ee 
Dienftag, den 2. September 1851, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Ver“ 


langen des Herrn Knauff, in deſſen Gaſthauſe zu Pietzkendorf, wegen Aufgabe der Wirth‘ 
ſchaft, öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: i . 


3 gute Arbeitspferde, 3 Kühe, 1 Spazier⸗ und 1 Arbeits-Wagen, 4 Eggen, 1 Pflug, 
2 Kartoffelpflüge, 2 Blankgeſchirre, 4 Arbeits⸗Geſchtrre, 1 Haͤckſellade, 1 Futter⸗Kaſten, 
3 Harken, 2 Aufſtech⸗Eiſen, 4 Haken, 3 Spaten, 2 Ketten, 2 Stall⸗Eimer, 1 Schlit⸗ 
ten nebſt Pelzdecke, 2 Karren, 1 Senſe, 1 Reit⸗Sattel, 4 Miſtforken, 1 Mangel nebſt 
Tiſch, 2 neue Waſſer⸗Eimer mit Beſchlag, 2 Tonnen mit Eiſenbeſchlag, 2 Bettgeſtelle, 
4 Gefinde-Betten und 4 Kiffen, 1 Trog, 1 Kartoffel⸗Harke, 1 Haken, 1 Butterfaß, 
1 Waage ⸗Schale nebſt Gewichten. 


Ferner zur Gaſtwirkthſchaft; 1 Buffet nebſt Tombank von Eſchenholz, 1 Blllard nebſt 
Zubehör, 12 birkene polirte Tiſche mit Wachstuch, 17 polirte Rohrſtühle, 4 Bänke 
mit Bezug, 1 Auftritt im Tanzſaal für die Muſikanten, 2 Spieltiſche, 2 mahagoni 
Spiegel, 2 Tiſche, 1 großes Spind, 1 kleines und 2 große Küchen Spinde, 2 Re⸗ 
gale, 50 verſchiedene Tiſche, 100 verſchiedene Bäuke, 6 Fach Fenſter⸗Gardinen, 
8 Gaslampen, 75 Kaffee Kännchen, 8 blecherne Kaffee - Mafchinen , z verſchiedene 
meffingne und kupferne Kaffee- und Waſſer ⸗Maſchinen, 61 Theebretter, 6 Punſch⸗ 
Terrinen, 6 Dutzend Teller, 18 Doͤtzend Taſſen, 12 große Deckel⸗Taſſen, 30 Zucker⸗ 
Teller, 5 Dutzend Schmandtöpfchen, verſchiedene Krucken, Töpfe und Schüſſeln, 
1 große Kaffeemühle, 2 Karaffinen, 28 Schankflaſchen, 4 Dutzend Baierſche Bier⸗ 
gläfer, 30 Dutzend verſchiedene Wein⸗, Bier,, Punſch⸗ und Grog⸗Gläſer, 24 Tiſch⸗ 
Leuchter, 10 Schock Flaſchen, 1 Schaukel, 1 Orcheſter zum Concert, 1 Ringelſpiel, 
2 Gartenſcheeren, 1 Säbel, 6 grüne Fußbänke, 1 Maſtbaum zum Vogelſchießen, 
1 Scheibe und 3 Flatter-Geſtelle, 2 Jagdgewehre nebſt Jagdtaſche, Pulverhorn, 
Schrootbeutel ꝛc., und verſchiedene ſehr brauchbate, nützliche Wirthſchafts⸗Geräthe. — 
Sämmtliche Gegenſtände find mehtentheils neu angeſchafft, und können daher empfoh— 
len werden. 


Den Zahlungs⸗Termin erfahren die mir bekannten Käufer am Auctionstage. Unbekannte 
Käufer zahlen zur Stelle. — Die Auction beginnt mit dem lebenden und todten Wirth⸗ 
ſchafts - Snventario, und alsdann kommen die zur Gaſtwirthſchaft gehörigen Sachen. 
1 Joh. Jac. Wagner, 
Auctions⸗Commiſſarius, Röpergaſſe No. 468, 


— — 


N N Bekanntmachung. 
achdem die Klaſſenſteuer⸗Rollen fuͤr die dieſer Steuer nach dem Geſetze, vom 1. Mai 1851, 
unterworfenen Vorſtaͤdte von der Königlichen Regierung feſtgeſtellt worden, haben wir dieſelben 
zur Einſicht der Steuerpflichtigen, in der Recepkur, Kraͤmergaſſe No. 647., auf vierzehn 
Tage ausgelegt. N f 
Danzig, den 10. Auguſt 185 1. 
g Gemeinde-Vorſtand. 
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Niue Ziegelſteine, in guter Qualität, ſind ſtets zu haben Chriſtinenhof bei Danzig. Preis 
10 tlr. für das Tauſend. 


Auf Zigankenberg gelegener Ziegelei ſind mehre Tauſend halbe und ganze Ziegeln zu verkaufen. 


Programm 


betreffend die vom Central⸗Verein für das Wohl der arbeitenden Klaſſen 
zu Berlin herauszugebende 1 ae Correſpondenz. 


Der Centralverein fuͤr das Wohl der arbeitenden Klaſſen erkennt einen, den ſeinigen, wie 
den Zwecken aller anderen gemeinnützigen Vereine, oder für das Gemeinwohl thaͤtigen Inſtitute 
und Behoͤrden gleich nahe liegenden Beruf darin: 

»daß dieſelben mehr, als bisher geſchehen it, oder durch ihre beſonderen Journale 
oder ſonſt geſchehen kann, einerſeits ihr eigenes Daſein, ihre Einrichtungen, ihre 
menſchenfreundlichen oder patriotiſchen Zwecke und die Erfolge ihrer Thaͤtigkeit, an⸗ 
dererſeits die fuͤr das große Publikum nuͤtzlichen Kenntniſſe und belehrenden Erfah⸗ 
rungen ihres Wirkungskreiſes auch in den weiteren und unteren Kreiſen bekannt 
werden laſſen und theils ſchneller, theils unverfälfcht verbreiten, 
damit ihre, ſei es auf Hebung des Wohlſtandes und der materiellen Verhaͤltniſſe, ſei es auf 
Perbeſſerung der ſittlichen Zuſtände in der Nation gerichtete Beſtrebung deſto ſicherer im moͤglichſt 
weiten Umfange erfüllt, dadurch eine allgemeinere Theilnahme angeregt, und größere Betheili⸗ 
gung daran hervorgerufen, auch neben der Volksbildung uͤberhaupt, insbeſondere die Berufs⸗ 
bildung in weiterer Ausdehnung gefördert werde. 2 
82 


N „ 
In dieſer Beziehung kann nach unſerer Anſicht dadurch viel erreicht werden: 
daß der Cenkralverein unter Theilnahme und Mitwirkung anderer gemeinnuͤtziger 
Vereine, Inſtitute und Behoͤrden eine lithographirte Correſpondenz mit Nachrichten 
„und Mittheilungen der im § 1. angedeuteten Art regelmaͤßig fortlaufend, zur Be⸗ 
nutzung nicht blos der groͤßeren Journale und Zeitungen, ſondern vorzugsweiſe 
ſaͤmmtlicher im ganzen Staate erſcheinender Kreis-, Stadt- und anderer Lokal⸗ 
Blaͤtter herausgiebt. . 
Dieſe Correſpondenz' 5ſoll vorerſt woͤchentlich einmal in einem Folio-Blatte ausgegeben, 
und allen dieſen Journalen und Blättern, wie anderen Abonnenten gleichzeitig unmittelbar 
zugeſandt werden; wir glauben, daß die fortgeſetzte Verſorgung mit einem ſolchen, fuͤr die ver⸗ 
ſchiedenen gewerblichen Berufs, Klaſſen ebenſo intereſſanten, als belehrenden Stoffe, ganz beſon— 
ders den Kreis-, Stadt- und anderen Lokal-Blaͤttern willkommen fein muß. 7 


$ 9. N 

Von der Aufnahme in dieſe lithographirke Correſpondenz bleiben alle und jede, ſelbſt blos 

thatſaͤchliche Mittheilungen aus dem Bereiche der Politik, ebenſo Polemik und Discuſſionen über 

handelspolitiſche Parteifragen, wie beiſpielsweiſe uͤber Freihandel oder Schutzzoll unbedingt aus⸗ 
geſchloſſen. (Fortſetzung folgt.) 1 


—— —— ͤ —6——ũ Ä — u—ũ — 
Nedacteur u, Verleger: Kreisfefretair Krauſe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr. Danzig, Jopeng. 563 


